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der Abgeordneten Dr. KEIM.BL 

und Ge~10sscn 

an die Ru~Jesregierung 

_, betreffend bevorstehende Belastungen der Bevölkerung 

In einer anlaßlich der SFÖ-Klausurtagung in Pörtschach vom 

6. und 7. Juni 1979 öffentlich verteilten Unterlage des 

Fin~nzministers heißt es wörtlich: "Angesichts der besseren 

Konjun~turentwicklung - welt~eit und in österreich - ist 

die Zei t gekomrnen, e i.ne 3. Phäse der .Budge tpoli tik einzu-· 

leiten, in der eine deutliche Verbesserung des Budgets her­

beige fUhrt werden muß. 

Das bedeutet{ daß 0 in absehbarer Zeit auf Einnahm~n nicht 

verzichtet werden kann; 

o die nicht an den Preis gebundenen Steuern 

nachgezogen werden müssen; 

o weiterhin Tarife und Beiträge in kurzen 

Abständen und in kleinen Schrit-ten der 

Kostenentwicklung angepaßt werden müssen; 

o die S·teigerung der Einnahmen insgesamt über 

der Ausgabensteigerung liegen muß; 

~. . 
.... 1. .... ' 

o in allen Bereichen die Ausgaben sorgfältig auf 

i~re Berechtigung zu prüfen und die Ausgaben­

steigerungen möglichst gering zu halten sind; 

o in bestinmtcn Bereichen Ausgabenreduktionen 

vorzunehmen sind. 

Bezogen auf die Einnahmen bedeutet dies auch, daß 

o alle Vorschläge der Steuerreformk_orr.;-nission in 

die Uberlegungen einbezogen werden pUssGn. 

Dabei ist allerdings auch zu bcrUcksichtigen, 

da~ ejnerseits der Aufwand etwaiger Umstel­

lungen gering zu halten ist, andererseits 
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grundlegcnde Xnderungcn der Stcucrph.i.losophit:~ 

nicht in einem i',ug c1 m:chgc führt \..;e:-:dcn können. 11 

Diese Imssagcn hat der Finapzministcr in der Fragestunde des 

Nationalrates vo~ 4. Juli 1979 vollinhaltlich bestätigt. 

Darlibcr hinaus ~tcllte Dr.Androsch in derselben Sitzung auf 

eine ÖVP'-Anfrage T ob er zus:i.chcrn könne i daß außer der Einhei ts­

\verterhöhung und der Zigarettenpreiserhöhung in seinem Ressort-­

bereich bis Ende 1980 kein2 weiteren Steuer-, Beitrags- und 

GebUhrenerhöhungen erfolgen werden wörtlich fest: " ... ob ~ch 

eine Garantie abgeben könnEo: Sie kann ich natürlich nicht ab­

geben. Sicher ist,daß ~s darum geht, eine Budgetverbesserung 

herbeizuführen, sicher ist, daß aus vbrschiedenen ~ründen große 

Einnah:menblöcke dafür ausschal.den. Ich denke an die Einkornmen .... 

und Lohnsteuer auf der einen Seite und an die Umsatzßtcuer auf 

der anderen Seite. Schließlich muß das Prinzip g:::lten , daß 

man solche sich nicht automatisch anpassende Abgaben besser 

in kUrzeren Zeitabständen und geringeren Ausmaßen anpaßt als 

in längeren Zeitubständen, ••. " 

In der oben zitierten Unt.crlage des Finanzministers heißt es 

wörtlich '-Ilei ter: 11 Das soziale Netz is t dicht geknüpft. Die 

Budgetpolitik.muß in die Lage versetzt werden, die bestehen­

den Leistungen für die soziale Sicher~eit auch weiterhin ab­

sichcr~ zu können. 

Dazu ist notwendig, 

o wie schon 1978 und 1979, Maßnahmen zu treffen, die es 

ermöglichen,. alle vorhandenen Bittel auch einseotzen zu 

können. 

o Heiters ist: aber auch der Selbstfinanzierungsgrad zu er­

höhen. " 

Imgcsichts dieser vom F'inanzmi.nistcr angckUndigtc!"l und vom 

Bundoskanzler in der Rcgicrungserk~Srung teilweise bcsttitigtcn 
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bevorstehenden Be12stungen der Bevölkerung stellen die unter­

fertigten Abgeordneten an die Bundesregierung folgende 

A Xl fra 9 e 

'\) Ist seitens der Bundesre(Jierung bis Ende 1980 die Er­

hönung bzw. Neueinführung von Steuern, Zöllen, Beiträgen, 

Monopol·- oder sonstigen Preisen, Geb.ühren, rrarifen und 

anderes mehr bzw. die Einschränkung bestehender BegCnstigungen 

geplant ? 

2) vienn j ~ 1 um y;elcre }:onkreten Haßnahmen handelt es sich 

hiebei? 

3) h'elche Belast.nr:..gen der Bevölkerung sind f~r vJann vorge­

sehen 7 

.;., 
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